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(3.1) Gegeben sind zwei (schwach) stationäre Prozesse (xt) und (yt), wobei C(xt ,ys) =
E((xt −Ext)(ys−Eys)) = 0 für alle t,s ∈ Z. Unter welchen Bedingungen sind
die folgenden Prozesse stationär?

1. zt = axt +byt für a,b ∈ R
2. zt = xkt+m für k,m ∈ Z
3. zt = atxt für a ∈ R
4. z2t = xt und z2t+1 = yt für t ∈ Z

(3.2) Betrachten Sie den Prozess (yt = A1+B(−1)t , t ∈ Z) wobei, A und B zwei reel-
wertige ZV sind. Unter welchen Bedingungen an A und B ist der Prozess statio-
när?

(3.3) Seien zk = Ak + iBk, k = 1,2 zwei komplexe ZV, wobei Ak und Bk reelle ZV sind.
Was bedeuten die Bedingungen: Ez1 = Ez2 = 0, z1 = z2 und E(z1z2) = 0 für die
ZV Ak und Bk? (Siehe harmonische Prozesse.)

(3.4) yt = b0εt +b1εt−1 sei ein MA(1) Prozess. Versuchen Sie die Parameter b0, b1 und
σ2 = Eε2

t aus den Autokovarianz γ(k) = Eyt+kyt zu berechnen. Hinweis: Man
kann o.E.d.A. b0 = 1 setzen. (Wieso?)


